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IntckigenMM Zr Machn Zeitung Nr. 113.
(1041—1) Nr. 745.

Erinnerung
an den unbekannten NechtSprätendenten
auf die Grundparz,lle Nr. 1352 St . G.

Loqniz.
Von dcm k. t. Vczirksamlc Mötlliug

als Gericht wird dcm unbekannt''!' Ncchts-
prätcur>enlen auf die Glundparzelle Nr.
1352 St . G. Loqmz hiermit erinnert:

Es habe Josef Mlic von Oberloquiz
wider deuselbeu die Klage auf Ersipmig
der obigen Grl>n^pa,zc!le 5uli sirn,',̂ . 6ten
Februar 1866. Z. 745, bieramtS einge-
bracht. worüber zur mündlichen Verhand»
lung die Tagsapung auf den

7. A u g u st 1 8 6 6 .
früh 9 Uhr. mit dem ylnhange des F. 29
a. G. O. angeordnet uno dcm Geklagten
wessen seineg unbekannten Alifcnlbaltcs
Herr Anton Stefanie von Mottling als
^U7l!l„r »<l »cluln anf seine Gefahr lind
Kosten btstellt wurde.

Dtssen wird dsrselbe zu dem Ende
vtlNändiget, daß <r allenfalls zu recktcr
Zeit selbst nl erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu macheu habe. widngcüö diese
Rechissache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird

K. k. Vczirksamt Mottling als Gericht,
am 7. Februar 1866.

(1026—1) Nr. 1672.

Erinnerung
an Jose f und U r s u l a G a m s . M a .
r l a und K a t h a i i n a S l c m p i ä, a r.
Josef GamS und M a r i a qcborne
Koschier, K a t h a r i n a S t e m p i «
char, Josef a N. und K a t h a r i n a
geborne S m o l n i k e r , alle unbekannten

AuftlttlmltcS.
Von dem k. k V^irlsamte Stein als

Gericht wird den Iol<f »no Ulsula Gami».
Maria und Katharina Slempichar, Josef

Gams und Maria gcbornen Koschier. Ka,
tbarina Hlempichar, Ioscfa N. und Ka«
lharina gcbornen Smolmker. alle nnbclaui"
ten Aufcuthalles, hiermit erinnert:

Es habe Maria Sinkouc verehelichte
Amolo durch ihren Eyemauu Dominico
Amolo zu Glincc (Waic) bei Laibach wider
dieselben die Klage auf Vrrjälirt« und Er-
loschcncrklarung ver auf d.r Realität Urb.<
Nr. 178 als, 179 neu, 3ttlf..Nr. 165 n<l
Sladt Stein lniabulirt haslenoen Saz-
posten «uli l,rc>^. 12. März 1866. Z. 1672.
hicramtö eingebracht, woli'il'er znr ori)tntll»
chcn mün»lichen Verhandlung die Tagsaz.
zung anf den !

30 . J u n i !. I . .
früh 9 Uhr. auglordnet und den Geklagte»
wegen ihres unbekannten Alifenldaltcs
Herr Anton Krmlabclhoogl, k. l. Notar in
^tein, alö ^urulol- l>cl l^luil, anf ihrc Ge«
fahr und Koslen beslclU wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Enre
verstänoigcl. raß sie allensaUs zu rechter
Zcii selbst zu eischci»e!> oecr sich einen an«
oeren Sachwaltcr zu bestellen uno anher
namhaft zu machen haben, w>0ligeuö diese
Ncchlüsache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werdeu wird.

K. k. Bezillöamt Stein als Gericht/
am 13. März 1866.

(l087—1) Nr. 1423.

Erinnerung.
an die unbekannten Nechtsprälendentcn.

Von dem k. k. Vezirksamte NasscnfuL
als Gericht wird d.n uublkannlen Nechiö«
präten^entru lxcrmtt erinnert:

ES babc Helena Maicen uon Kapla<
vas wider dteselbl» dic Klage auf Ersiz«
zunq und Umschreibung der «n der Stemr-
^smeiooe Terschische sskleaenen Parzellen
Nr. 1702/l,.l>. lind 1702/i' «ul) pl-lw«.
15. April 1866, Z. 1423, hieramts einge-

bracht, worüber zur odcntlichen mündlichen
Vclhanrlung die Tagsahmig auf den

4 . A u g u s t 1 8 6 6 .

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
G. O. angeordnet und den Glklagttn
wegen ihres unbekannten Aufcnlliaücs
Herr Josef Pchani uon Nassenfuß als l^u-
rnlol- n(l uc luili auf ihre Gefahr und Ko»
kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
uerstäuoiget. daß sie allenfalls zn rechter,
Zeit selbst zu erscheincn over sich emen^
anoern Sachwalter zu bestellen und an^
per nambafc zn machln haben, wiorigena ^
>n dleser Rcchlösache nut dem aufgestellten
Kurator vtlhanoell werden wird.

K. k. Bezirksamt Nassciisuß alö Gericht,
am 16. Apr« 1866.

(1088—1) Nr^600.

Erinnerung
an die unbekannten Itcchlsoratendenten.

Von dem k k. Vlzirköaintc Nassenfnß
als Gericht wird den unbekannten Nechls-
prätcndcnttn hiermit erinnerl:

Es habe Thomaö Jakosch von Hu-
derauue wid^r oies'lbeu dic Klage auf Er»
siyung uno Umschreibung der Inwohncrei
zu Vcrdo Haus Nr 3 «üb pri»06. 14ten
gtbruar 1866 Z. 600, hicramls eingc»
bracht, worüber zur ordentlichen münd»
chcn Vcrhanvlnng die Tagsaßung auf dcn

4. A l lgust 1 8 6 6 ,

früb 9 Mr , mit dem An bange des § 29
G. O. angeordnet uud den Geklagten we»
f,en >breS unbekannten AufentbaltrS Herr
Johann Sanier uon S l . Nuprccht als
l^ul-ulm' lul ul)lll,ll auf ihre Gefahr uno
Kosten bestellt wuroe.

Dcsseu werden dieselben zu dcm Ende
verstä"dlqet. daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwaller zu bestellen und anher

namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt weiden wird.

K, k. VlziilsamtNasscnfuß alö Gericht,
am 15. Februar 1866.

(777 -3 ) Nr. 312.

Erinnerung
an G e o r g S m a s l uon Martinsbach
uno S t e f a n Z i h c r l uon Plauina. rück«
sichtlich deren Erben, nnbekanuten Aufenl-

haltsortcs.

Von dcm k. k. Vezirksamtc Planina
als Gciicht wird dcn Georg Smaük uon
Mallini>bach uuD Slcfau Zihcrl uon PI"»
Nina. rücksichtlich d!ren Erbcu, wegen ihres
uichrkannten Anfcntha!tö0llcs hiermit crin»
ncrt:

Es habe Matbäus Tomazin von Mar-
tinshrlb wii'er dieselben Die Klage auf Mr>
jäbrt< uno Erloschenerklärulig ihrer auf
s.lncr Nealiiäi 8û ) Hauö Nr. 135 iu M^r-
tiushr>> Urb. Nr. 76 2ä Grundbuch Loilsch
lntabliülteu Forderungen .̂ ul> sU'iu'«. I9lcn
Iänner1866. Z 3 1 2 , bieramls eingcbnickt,
worüber zur sunnuarischcn Verhandlung
ole Tagsayung anf dcn

29. J u n i 1 8 6 6 ,
früh 9 Ubr. mit dem Anbmigc des § l s
der allclh. Eiuschlicßung uom 18. Oktober
1845 angeordnet und dcn Geklagten >""
gen ilires nubrkannten Anfeuthaltes H^rr
Josef Sleinol uon Plauina als cu5"l" l
mi i'oluil» auf ihre Gefahr und Kosten be«
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm O"be
vcrstäadiqet. daß sie allenfalls zu rcä)>er
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anlicr
namhaft zu machen haben, widrigcns dic!e
Rechtssache mit dcm aufgestellten ssura'
tor uerhandelt werdeu wiid.

K. k. Bezirksamt Planina als GerlHl,
am 15. März 1866.
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(1188—:) Nr. 784.

Dritte erek. Fcilbietung.
Mit Bezu»i, auf daS.Eoikt vom 26ten

IlNüier d. I . Nr, 141 wird bekannt ge.
Machi. daß nacho<-ln oic erste und zweite
elekulive ^eilbiclulig d>'r Rcalitätcn dcS
Iobanu Sekol auS Kal erfolglos geblie-
den sind,

am 2 9, M a i d. I . .
Vormiltags 9U l ' r . hieramtS zlir drillen
c>'ekl!l!uen Fcilbictnng dieser Rcalilälen ge-
schritten lviro.

K.k. Bezirksamt Ratschach als Gericht,
am 28. April 1806.
(1186-1 ) Nr. 5241.

Dritte Rcal-Feilbietung.
Vom k. k. Bczirköamte Neifniz als

Gericht wird im Nachhange zu den bicr»
amtlichen Edikleu vom 24. Jänner 1866,
Z. 572. nnd l l . April 1866. Z. 2389.
bekannt gemacht, daß liei frnchtlos uor̂ e»
»ommencr zweiten Feilbiciung der dem Io<
han» Virai't von Obeldorf gehörigen Rea.
lität zu Neifniz HauS'Nr. 94 zu der auf den

12. J u n i l, I .
früh 9 Uhr, im Gerichlssitze angeordneten
drilt,'n Ncalfeilbictnng mit dcm Anbange
des erstblnannten Ediktes vom 24. Jänner
1866. Z 5)72, geschriltcn werden wird.

K. l . Bezirksamt Rcifniz als Gericht,
am 12. Mm 1866, ^
' (1056-1) ' 'Nr,"2166.

Erelutive Feilbietnng.
Von dem k. k. Bczirlsamlc Tschcrncmbl

als Gericht wird bllmit bekannt gemacht:
Es s.'l über das Ansuchen deS Dr. An«

ton Pfcffercr in nu>». der Karl Pachner«
schen Erben von Laibach gcgeil Michael
St.indacher uon Vor»schloß Nr, 68 wegen
ans dcm Vergleiche vom 16. September
1865. Z. 15544, schnldigcr 420 ft. ö. W.
2. 8. o. <n die exekutive öffentliche Ver»
Weigerung der dem Letzlern gebörigen, im
Grnndbnchc der Herischast Polland ^uli
'l'tti». l l . Folio 59. 5ul) Nklf,.Nr. 152V,
vorkommenden Realität sammt An» und
Zugcbör, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungSwerthe uon 200 fl. ö. W>, gewilliget
und znr Vornahme derselben die drei Feil»
bietungötagsatzungcn mlf den

. 9. I n n i .
1 0. I u l i lind
10. August l . 8 6 6 .

jedesmal Vormittags nm 11 Uhr. in der
^Miskanzli mit dcm Anhange bestimmt wor.
den. daß die feilzubietende Realität nnr
bei der lltztcn Fcilbictung auch nnler dcm
Schäynngöwerllie an den Meistbietenden
^»tmigegeben werde.

DaS SchätznngsprotokoN, der Grund-
l'l'chSet'irakl nnd die Li;itationübsdingnisse
könne» bei dilsem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amisstnndcn eingesehen werden,

K. k, Bezirksamt Tscherncmbl als Gc-
llcht. am 5. April 1866.

(W82—1) "Nr. 1024.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vrzilkoamtc Wippach

^s Gericht wird biemit bekannt gemacht:
Eö ssi über das Anstichen des Franz

"kdre, Machlbaber der Herischast von Wip.
^"ch. gc^rn Mutbi.is Bajc uon Pedaine
^kge,! ans dem Vergleiche vom 1. Sep«
'eml.er 1853. Z. 5100. schuldiger 34 ft.
,2 kr. ö. W, o. ». c. in die exekutive öffcnl«
>che VerNcigcrnng der dem Letzttr» ge-
^ugk», in, Grundl'uche der Herrschaft Wip<
"̂ch Im», V l '^ ' . 395 Urb.'Fol. 386«,',,.
"tf..Nr. 24 vorkommcn^c» Realität, im gr»
'^ilich erbobencn Schätznngswertbe von

M ft, ö W , gcwilligel nnd zur Vornahme
gelben d,e FcilbictungS-Tagsatzungen
^'f den

2 2, I u n i ,
2 4. J u l i und

. 22 . Ä u g n st 1 8 6 6 .
^csmal Vormittags nm 9 Uhr. in ter
"^''cl'tökanzlei mit d<>m Anbange bestimmt
^ ^ c n . daß die ftilzubictcndc Ncalität nur
^ der letzten Feildiclnng anch unter dem
h,"'"hi,!!^wsrtl,,e an den Meistbietenden
"" la»,ge^^„ wcrdc.
^ Das Schätznngsprotokoll. der Grnnb.
^"''scrtralt und die Lizitationsbedingnisse
ücl"!'^' ^^' diesem Geltchte in den gewöhn-
^ ^ Amtöstniidcn eingcsrhen werden,

am o ^ ' ^''zirksamt Wippach alS Gericht.
" - Icbrnar 1866.

^1132-1) Nr. 922.

Erekutivc Feilbietuug.
Von dem k. k. Vezirksamte Idria als

Gericht wird hicmii bekannt gemacht:
^ Es sci über daö Ansuchen des Lorenz
^Miknsch^on Unlerioria gegen Franz Won«
!zb,ina uon Untcridria niegen ans den,
jZablnngsauftrage uom 9. Nouember 1865.
!Z. 3125, schuldiger 210 ft. ö. W. c. «. o.
în die erekntiue öffeiillichc Vclsteigernng

!der dem Fehlern gehörigen, im Grundbuche
!der ehemaligen Herrschaft Idria ^ul^ Urb.<
jNr. 9 voilommenden Nealilcit, im ge-
richtlich erhobenen Schäyilngswertl'e von
662 ft. ö. W.. gcwilliget und zur Vor-
nahme derselben die crckntweli Feilbielungö»
Tagsatzungen auf den

21. I u u i ,
2 3. J u l i und
23. Angust 1866.

jldcsmal Vormittags um9Ubr. in loco der
Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzlibielends Realität nur bei der
leyten Fcilbietnng auch iiut.'r dem Schäz.
zungswerthe an den Meistbietenden hintan«
gegeben werde.

Das Schähungsvrotokoll, der Grund-
bnchset'tralt lind die LizilationSbedingiiisst

<kö»ncl> bei diesem Gerichte >n den gewöhn»
lichen Amtsstilnoen eingeseben werden.

K. k. Bezirksamt Idria als Gericht.
am 14. April 1866.

(1042—1) Nr. 833.

Eretutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirlsamte Mottling

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
G« sei über das Ansucheu deS Georg

Popouic uon Malinc, durch Dr, Prcuz,
gegen Niko Knlaj uon Knlaj wegen ans
dem Erkenntnisse vom 17, Mai 1865, Z,
2425, schuldiger 11 ft. 18 kr. C, M. c. «.. ^.
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der dcm Li tern gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft (5iüöo ^ul) Top. «Nr. 429
Fol 31 vorkommenden Realität, im gericht»
lick erhobenen Schäßlingswerthe von 80 ft.
C M-, gewilliget nnd zur Vornahme der«
selben die exek. FeilbietungS'Tagsaßnngen
auf deu

4. J u n i .
4. I n l i und !
4. August 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags nm 8 Uhr, in dieser
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilznbielende Realität nnr /
bei der lehen Fcilbietung anch unter dem
Schähnngswcrlbe an den Meistbietenden
hinlangegeben werde. I

Das Schaz?ungsprotoloU, der Grund«
buchseNrakt und die i'izitatiollsbedingnisse
löüiiln bei diesem Gcrichle in den gewöhn»
lichen Amtsstllnden eingeseben werden. ,

K. k. Bezirksamt Mottling als Ge.
richt, am 10. Februar 1866. j

(1043—1) Nr. 837.

Erekutive Feilbietung.
Vou dem k. k. Vczirlöamtc Möilling

als Gericht wird hiemil bekannt gemacht: s
Es sei über das Ansuchen dcS Ialob j

Simonic uon Weinberg, durch Dr. P>cuz ^
von TsckernembI, gegen Johann Hnlter
uon Vercit Nr, 2 we^e» ans dem Urlbelle
vom 9. Dumber 1855. Z. 3480. schnl«!
diger 68 ss, 25 kr. ö. W. c. 8. o. in die,
exeklitive öffentliche Versteigernng der dem ,
^eNtcrn geböri^en, im Grnndbuche der
Hcrlschaft Einöd »ul> Nllf . 'Nr. 188 vor-
kommenden Rcalität sammt An« und Zn-
gebör, im gcrichll'ch erhobenen SchäynngS-!
werthe uon 1823 st. ö. W „ gewilligct!
nud zur Vornahme derselben die exekuti-
ven Fcilbletuugstagsahungen auf den ^

4. I u n l , >
4- J u l i und !
4. August 1866, ,

jedesmal Vormittags um 8 Ubr, in dieser
Gcrichtskanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität mir
bei der leyicn Fcilbietnng alich unter dcm >
Schäl)nngswerthe an den Meistbietenden >
hiniangegeben werde. !

DaS SchätMigöprotokoll, dcr Grund« >
buchserttalt und die ̂ izitationsbcdingnisse ^
können bci dicscm Gerichte in den gewobn»
lichen Amtsstnnden eingesehen werden- ^

ss. k. Bezirksamt Möitliug als Gt<
richt, am 11. Februar 1866. l

(1113-1) Nr. 2358.

Erekutive Feilbictung.
Von dem k. k. Vczirköamte Steiu als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Herrn

Johann Kecel von Stein gegen Georg
Terran von Nasovic wegen aus dem Vcr«
gleiche vom 20, August 1859. Z. 3915.
ichnldiger 525 ft. ö. W. c. «. o. in die ere»
kntivc öffentliche Versteigerung der dem
Gehern gehörigen, im Grundbuche des Gutes
Tbnrn unter Nenburg i>ul) Urb.'Nr. 93/1
vorkommenden Realität, im gerichtlich er«
hobcnln Schähungswerthe von 2699 ft.
60 kr. ö, W., gewilliget und zur Vornahme
derselben die drei Feilbietungstagsahungen
auf den

14. I u u i ,
14. Ju l i uud
14. August 1866.

jedesmal Vormittags um 9 Udr. in der Ge«
richtslanzlei mit dem Anhange bestimmt wor>
den. daß die feilznbietende Realität nur bei
dcr leßten Feilbietung auch unter demSchäz-
zungSwcrthe an den Meistbietenden hiut-
angegeben werde.

Das SchähungSprotokoll, der Grund«
buchsezlrakt und die Lizitatiousbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewobn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein als Gericht,
an, 14. April 1866. !

(1120—1) Nr. 1844. !

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. VezirlSamte Krainburg

als Gericht wird biemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des PrimnS

Suppan von St . Georgen gegen Jakob
Iamnig von Prasche wegen ans dem ge-
richllichen Vergleiche vom 13. Juli 1855.
Z. 2667, schuldiger 212 fi. ö, W. c. «. o.
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der dem Letztem gehörigen, im Grundbuche l
'̂ak l>ul» Url'.'Nr. 2589 vorkommenden,

zn Prasche H.'Nr. 26 liegenden Ganchube.
im gerichtlich erhobenen Schäßungswerlhe
von 2276 fi. ö. N . , gcwilliget und zur
Vornahme derselben die drei FeilbietungS-
Tagsatzungen auf den

15. J u n i ,
16. J u l i und
17. August 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hier«
amts mit dem Andange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbielnng auch unter dem Schäz-
zungSwerthc an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grund'
buchsextrakt und die L'zitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k, Bezirksamt Krainburg als Ge»
richt, am 6. April 1866.

(1124—1) Nr. 2062.

Erckutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamt? Kramburg

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchen des Herrn

Dr. Iobaun Pollak von Krainburg gegen
Johann Damitsch von Michelstettcn wegen
ans dem gerichtlichen Vergleiche vom 2ten
Inn i 1865, Z. 2263. schuldiger 70 ft.
ö. W. c. «. e. iu die exekutive öffenlliche
Versteigerung der dem Achtern gebörigen.
im Grundbuche Michelstclten i<ul) Urb.«
Nr. 79 vorkommenden Realität sowie
der Fabrnisse, im gerichtlich erhobenen
Sckähungswcrthe uon 6 l02 st. ö. W . ge«
williget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietungötagsatzungen auf den

14. J u n i .
14. J u l i uud
16. Augus t 1 8 6 6 ,

icdesmal Vormittags um 9 Uhr. im Orte
dcr Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nnr bei dcr letzten Feilbietung auch unter
dem Schähnngöwcrthe an den Meistblete»»
den hintangegcbcn werde.

Das Schäyungsprotokoll, der Grund,
bnchsertrakt nno die Lizitationsbedingnisse
können bci diesen, Gerichte in den gewobn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg als Ge»
richt, am 14. April 1866.

(1068-1) Nr. 7371.

Grekutive
Rcalitätenversteigerung.

Vom k. k. städt. delcg. Vezirksgerichte
in Laibach wird bckanin gemacht:

Es sei über Ansuchen dcö Herrn Mart.
Ogorevc die exekutive Verstcigernng der
den, Martin Kocran gehörigen, gerichtlich
auf 3098 ft, 50 kr. geschätzten, im Grund-
buche Sissek Urb.«Nr. 28 und 131. Ein!..
Nr. 2 nll Albendorf vorkommenden Hub-
realilät. sowie der l.nit Protokolls vom
17. Apr,l 1866. Z, 7251 , auf 160 st.
50 kr. bcwcrtbeten Fahrnisse wegen schul»
diger 390 fl. 50V, lr. bewilliget und hiezn
drei Feilblclungs.Tagsaßungcn, und zwar
die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

1 1. J u l i
und die dritte auf den

1 1. August 1 8 6 6 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr. im
Wohnorte des Erekuten mit dem Andange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lität bci der ersten und zweiten Fcilbie«
tung nur um oder über deu Schähungs«

^werlh, bci der drllteu aber auch unter
demselben lxnlangegcben werden wird.

Die Lizitalionsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder ^'lzitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz.Vadinm zu Han«
den dcr Lizitationö Kommission zu erle-
gen hat. sowie daS SchähnngSprotokoll
und der GlnndbuchSektralt können in
der diesgerichllichen Registratur eingesehen
weiden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 19. April 1866.

(1094-1 ) Nr. 2290.

Erekntive Feilbietuug.
Von dem k. t. Beznlsamle Feistiiz als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Franz

Vicic von Fristri^ gegen Josef Ac»kl"c
uonSambije Nr.29 wegen schuldiger 252 ft.
ö. W. o. 8. c. ln die ereknlive össeniliche
Versteigerung der dem l.'cßtern gedöugen.
im Grundblichc der Herrschaft Prem «ul)
Urb.-Nr. 24 vorkommende Driltcldubc zu
Sambije Nr. 29, im gerichtlich erhobenen
SchätznngSwcrlhc von 520 ft. 20 kr. ö. M..
bewilliget und zur Vornahme derselben die
Nealfeilbietungstagsatzungen auf den

2 3. I u n i .
23, J u l i und
2 2. A n g l l st 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, ln der
hiesigen Amtskanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feil̂ nbietendc Nea»
lität nur bei der letzten Feilbietnng auch
unler dem SchätzungSwerlhe an den Meist-
bietenden kintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchSertrakt und die LizitationSbedilignisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistriz als Gericht,
am 16, April^186(^

(1115—1) Nr. 841.

/eilbletungs-Ncajsumilung.
Von dem k. t. Bezirksamte Landstraß

als Gericht wird hiemit bekaünt gemach!:
ES sei über das Ansuchen »es Herrn

Hllix Hngel. als Zcssll'iiär dcs Jol'ann
ssromar von'Landstiaß. gegen Malbias
Vaznig von Oberpiroschiz wegen aus d,,n
Vergleiche vom 25.Oktobcr 1861. Z. 2534.
schuldiger 62 ft. 30V, kr. C, M. c. ». c. die
erek. öffentliche dritte Versteigerung der dem
Letztern gebörigen, im Grundbnchc Thnrn«
amhart «ud Ntif. 'Nr. 94/2 vorkommenden
Hnbrealität sammt An< nnd Zugehör. im
gerichtlich erbobenen Schätzungswerthe von
530 st. reassumirt und zur Vornahme der.
selben d!c Feilbietungötagsatzung anf den

15. J u n i 1 8 6 6 ,
Vormittags nm 9 Uhr, hieramls mit dem
Anbange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität bei dieser Ieilbietung auch
unter dem Gchätzungswertbe an den Meist-
dielenden bintangegeben werde.

Das GchähungSprotokoll, der Ornnd-
bnchsertrakt und die LizilationSdedlngnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Landstraß als Ge^
richt, am 10. März 1866.
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"(929-2) Nr. 770.

Erekntive Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksamte Ncumarktl als

Gerickt wird hicmit bctanut gemacht:
Eo sci über das Anfllchen dcs Anton

Echclesll,lcr uon ^lcumarkll ssegcu Har-
thelmä Suppan voil St . Anita wegen aus
dcm gerichtlichen Vergleiche vom 18tcu
Srptcmbcr 1862, Z. 1293, schuldiger 100ft.
c. 8 c. in die cxcknlive Feilbictung dcr dcm
Letztern gehörigen, gerichtlich auf 430s> si.
bewirtheten, zu St. An»a gelegenen, im
Grundbnchc Gilt Wcrucgg zu Nciimarktl
8ul> Urb.-Nr. 21 vorkommlndcn Hubrca-
litüt bewilliget uud zu deren Vornahme
die Fcilbictungcn nuf den

8. J u n i ,
10. J u l i und
10, Augus t 1 8 6 0 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlci mildem Beisätze ange-
ordnet worden, daß die feilzubietende Nca«
lität bei der ersten und zweiten Fcilbictuug
nur um und über dcu Schätzungswerth,
bei der letzten aber auch unter dcm Schäz»
znugöwerthc dem Meistbietenden hiutan-
gegcbcn würde.

DcrGrnudbnchsextralt, daS Schätznugs«
Protokoll uud dic Lizitat'ousbcdingnissc
können in den gewöhnlichen Amtöstnudeu
hicrgcrichts ciugcsehcu werdeu.

K. k. Bezirksamt Ncniuarkll als Gericht,
am 6. April 1866.

(1023-2 ) Nr. 1957.

Exekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Laas als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei übcr das Ansuchen der Stadt«

kasse uou ^äaS gegcn Jakob Nanöclj um,
Altenmarkt wegen schuldig,r 27 fl. 30 lr.
ö- W. c. «. o. iu die exekutive öffentliche
Versteigerung der den, Letztern gehörigen,
im Grlindbuche der Herrschaft Sch'icebtrg
l?uu Urb.-Nr. 7 vorkooimenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schäßungswerlhe von
603 ft, 5- W., gewilligt und zlir Vor<
nähme derselben die FeilbietuugötagsatzuU'
gen auf dcu

9. I u n i .
10. J u l i uud
10. August l. I ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, iu der
AmlSkauzlei mit dem Anhange bestimmt wo»
d,u, daß die fcill>ubietenre Realität nur bei
d,r letzte» Fcilliietnng auch unter dem
Scbatznngswerthe an den Meistbietend'u
hintangcgeben werde.

Das Schatzungsvrotokoll, der Glund.
bnchseNrakl und di> Lizitat!onSbedingn,sse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlesiunoeu eingesehen werden.

K. k, Bezirksamt Laas als Gericht, am
7. März 1866.

^ 0 3 4 ^ 2 ^ ?lr. 546.

Erekutive Feilbietnug.
Von dem k. l . Vezirksamte Möltling

als Gcricht wild bicmit bekannt gemacht:
Es s.>i' über da«, Ansuchen des Martin

Iikleoic uon Gabrovc gegen Johann Me>
sleosck von Gabrovc wegen ans dem V " .
gleiche vom 18, Dezember 1861, Z 4375.
schuldiger 70 fl. ö. W- c. 8 c. in die
erekulwc össcinlichc Versteigerung der dem
Leßttln gedörigcn. im Grundbuchs u<l D.-
R.. O,» Kommenoe Mötüiug ^ul) Nklf..
Nr 146 uvtkommendcn Realität, im a/richt-
lich erhobenen Schätzungsw'rthc von 580fi.
ö. W.. gewilligct uao znr Vornahme der»
selben die exekutiven Feilbictungölagschllli-
glN auf dcn

1. J u n i ,
2. J u l i uud
I . A u g u s t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vcnmitlogö um 8 M'r. in dieser
GlricktSla'^lcl mit oem Anbangf bestimmt
worden, dab die feilzubietende Realität nur
be< eer lfyte» Fsi!b>llu»g ĉuch uutcr deu,
Saiäylingüwertl'e an den Meislbttteuden
hlnla>,̂ c^kl>!N werden.

Das Schäpuugeprolokoli, der Grund»
blichörllr.'lt lmo die Liztlalionsbedixgnisse
löüiien brl »icscm Gerichte iu dcn glwöhll»
lichcn Aiul^stlini'cn eiii^rseben werden.

j i l. Vl^rkl,aml Mötlliug als Gericht,
am 31 . I^"»er 1866.

, (1037—2) Nr. 639.

< Erelutive Feilbietung.
> Von rem l. l. Bezulsaiuie Mottling
als Gericht wird biemil bekanill gemacht:

Eö sei über das Ansuchen des Josef,
durch Malliias Oguliu, vou Vrerorore^er
gcgeu Andreas Pelric von Sc!o bci Heil.
Gcist wsgen aus dein Vergleiche uc>m!
27, April 1864, Z, 1727, schuldiger 100 fi.
C. M. c. li. c. iu die eieklitioe öffeulllche
Versteigerung der dein Zeptern gehörigen,
im Vru»c»bl'che l,<! Pfarrgill Mottling l«ü)
Ektrakl - Nr. 60 roltoinmeiiren Realität,
im gerichtlich erdodenen Schatzni'gswerchc
von 327 st G. M.. gkluilliglt unr zur Vor»
nabme derselben die ekrkutwen Fsilbietungs»
tagsapungen auf den

8. I u u i .
9, J u l i und

10. August 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags um 8 Uhr, iu dltser
Oerichlölai^lei mil dcm Aühaxge bestimmt
worden, daß die feilzubietlude Realität
nur bei ter !,ß>en Frilbietung auch unter
dem Schäyungswerlbe au reu Meistbieten«
den hintangegeben werde.

Das Schäl)ungeprolokl)ll, der Grund,
buchseftrakl uno die ^izitatiou^bcdingnissf
l^une» bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Annsstundeu eingesehen werden.

K. l . PezirkSamt Mottling als Gericht,
am 31. Jänner 1866.

(1038—2) Nr. 648.

Erekutive Fcilbietung
Von dem l. k. Vczirlsanite Mottling

als Gericht wivd biemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ausucheu dc6 Oeorg

5lump von Neuiabor gegeu Martin Slo-
boduik uon Vojausdorf Nr. 28 wegen aus
dem Vergleiche rom 20. Dezember 1855.
Z, 3737, schuldiger 262 fi. 50 kr. C. M.
<̂ . «. o. iu die elellltlue öffculliche Ver»
steig,rung der dem Lehtcru gthörigen, im
Gruudbiiche i«i Herrschaft Mottling »uli
Cnrt.' Nr 158 uorkommeuden Itealität,
im gerichtlich erhobenen Schapungswellbe
uon 626 fi, 85 kr, (5. M.. gew>lligct nnd
zur Voruabme dersellien dic c-relutiveu Fcil<
billungstagsaßlingtn auf deu

11, Iu» i.
1 l. J u l i und
l l. August 1866,

jedesmal Vormittags um 8 Uhr, in dieser
Gerichtskanzlei mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbiftuug
auch uuler dem SchätzuiigSiverthe an deu
Meistbietenden hinlangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grnnd»
buchseltrakt uuo die Lizilalionsdediiiguissl
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Vezirlsamt Möilling als Gericht,
am 1. Februar 1866.

' (1044-2) ' NrV 972.

Erckutive Feilbictuug.
Vom dcm k, k. Vezirköamlr Mötiling

als Glicht wird hicmit bek.nint gcmacht:
Es sei über das Ansuchen deö Iodauu

Fur uou Scmic gcge« Iohanu Perganc
von Hrib Nr. 2 wegen ans dem Vergleiche
vom 13. November 1861, Z. 1295, schnl.
diger 150 fi. ö. W. <'. «. c>. in die lL,ku.
twc öffentliche Verslcigerung der dem Litz»
lern gchörigen, im Grunobuche <>ll Gltt
Snluk «>ul» I i l i f .-Nr. 152. Grundbuch inl
Gut Smut Ell .-Nr. 4. St. G. Pnb'sc
uul) den ^uli 5tur.»Nr. 203. Grundbuch :n!
Gut Semic Elt.-Nr. 15. St . G Ptrbiöe
uorloiumcndeu Iiealilätcu sammt An« und
Zugehör, in: gerichllich erhobenen Schäz»
^ungswerlhe von 924 fi. C. M., gcwllligcl
unc> zur Vornahme derselben die drei Fcil<
bietungstagsaymlgen auf den

15. J u n i .
16. J u l i und
17. August 1866 .

jedesmal VorwittagS um 8 Uhr, l>, dicser
Geriä'tükauzlel nut dcm Aubmige bestimmt
wordeu, daß die feilzubietenden Ncallalru
nur b'i der letzten strilbielung c.nch nnler
dem Schäyuiigöwerll)? au dcu Meisthic»
leudeu dlniaugigtbcu werden.

Das SchähuugSprololoU. der Grund,
buchsexlrall uud die ^i^lailonsbcoinginssc
löu»cn bei diesem Gerichte i» den gewöbu»
lichen Amtslluuden eiugcscben wcrdru.

K. k. Vezirköamt Möllling als Gericht,
am 18 Februar 1866. ^

(1065-2) Nr. 3555.

Grekutive
Realitäteu-Vrrsteigenmg.

Vom k. k. städl, dclsg. V^zirksgerichte
öaibach wird bekannt gemacht:

(5s sei über Absuche» des Franz ^ivab
Ivaa Lot'iouinc die crsllltiue Verstcigrrung
der dem Fr.'nz Vnsovar gel'örigen, gsrichl'
lich auf 2173 fi. a/schätzle», iu Prssis bei
^iooglou gelegenen, im Giundbuche Sei«
tenbof «l,d Nkif..Nr. 1678. Urb. >Nr.36
vorkomml'no.'N Virrtllbubeneuerlichbewilli'
get und hiezu drei Flilbietmlgs Tagsatznn-
gen, und zwar die erste a»f den

3 0. M a i .
die zweite auf den ' ' !

3 0 J u n i
nnd die drille auf den

1. Augus t 1 8 6 6 .
jedssmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicramtömit dem Anhange angeordnet wo»
den. dal? die Pfa»Dr,'al!lät l>ci der ersten
lind zwt'ten Feilbielung nnr um oder über
den Schäßungswcrth. bei der dritten abtl
auch unter demselben hintangegebcu wer-
den wird.

Die LlzitationSbedluguisse, wornach iuö«
bescndfre jeder Lizitant vor gemachtem A»<
l'ote ein Klurrz. Vadinm zu Haudcn der
LizitaliouS-Ko!!!mission zu erlegen hat. so
wie das Schätzuugsprolololl u»d der
Grundt'uchöeNralt können in der diesge-
richllichc» Ncgistratur cingsseben werdelt.

K. l. start, del,g. Bezirksgericht öaibach,
am 23. Februar 1866.

(1066-2 ) Nr. 7015.

Greklltivc
Realitäten-Versteigeruttg.

Vom k. k. stadt. dcleg. Vezirksgericht?
in öaibach wird bekannt gemacht:

Es sei silier Ansuche» des Lor»uz Vezlaj
die et'sklitiue Versteigerung dcr dem Jakob
Ltrukrl gehörigen, gerichtlich auf70 fi, ge»
schätzlln. im Grllndbuch der Gemeinde St,
Veit Ein l . 'Nr . 2 vorlommeudeu Nealitäl
dewilligel uuo biezu drei Feilbiclungötag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

9, J u n i .
dle zweite auf deu

I 1. J u l i
und die dritte auf deu

11. August 1866,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Ubr.
in der AmtSkanzlci mit dem Anhange an»
geordnet worden. d^b die Pfandrealität
bei der ersten uno zweiten Feübielnng nur
um oder über den Schätzlmgswerth. bei
c>er dritten aber auch »nter demselben hint<
angcget'eu werben w>rd.

Die iüzitalionöbsdingnisse. wornnch ins«
besondere jeder Li^ilant vor gemachtem Au»
dote ein lOoerz. Vadinin zu Handen der Lizi.
tatious.ssomluisston zu erlegen hat, so wie
das Sebätzungsprotokoll un» der Grund-
buchseflrakt köünen in der tiesgerichllichen
Registratur eingesehen werdeu.

K.r. städt. deleg. Bezirksgericht l.'aibach,
am 15. April 1866.

( 1 0 6 7 — 2 ) " Nr. 6996.

Exekutive Feilbietung.
Von dem k. l. städt. dclcg. Bezirlsgc<

richte in Laibach wird bekannt gegeben:
Es habe dasselbe wegen ane dem Ur-

theile uom 2. September 1864, Z. 12953,
schnldi'gcn 31 fl. c:. ,. o. dic exekutive Feil«
bictuug dcr dem Anton Okoru von Pönu-
dorf gehörigen, im Gruudbuchc Thurn
an dcr Laibach ^u') Nttf-Nr. 124, Fol. 181
uorkommcndcu, gerichtlich auf 1638 fi. ge-
schätzten Realität, bewilliget und zu dcren
Vornahme drci Tagsatzuligcn auf dcn

13. J u n i ,
13. J u l i uud
18 . Augus t 1 8 6 6 ,

jedesmal vou 9 dis 12 Uhr, hicrgcrichtö
mit dcm angeordnet, daß dic feilzubietende
Realität bei dcr crstcn und zmcitcu Feil«
bictung uur um oder über dcu Schatzuugs«
werth, bci der dritten Feilbictung aber auch
uuter dcm Schätzungswerts an deu Meist-
bictcndeu hintangcgclim würde.

Das Schützuugsprototoll, dcr Grund-
buchscxtralt uud die Lizitatiousbcdiuguissc
könneu hic,gerichS ciugcschen wcrdcu.

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht Laibach,
am 15. April 1866.

, (1109-2) Nr. 775.

Uebertragmlg der
^ dritten ere?. Feilbietmig.

Mit Vl'^ng auf das dieeä'ütlich» Eoilt
vom 3, Dezember u. I . , Z 6539. wild
bekannt gemacht, daß dic mit dem Vc«
scheide vom 3. Dezember v. I . , Nr. 6539,
auf den 5. Februar l. I , angeordnete dritte
eklkutive Feill'iclung der dem Aler. Kern
von Kaplavas gehörigeü, auf 5548 fi. 80 kr.
ö. W. bewirthete» Realität zu K.iplauas
über Ansuche» d<s Erekulionsfühicrö Sig>
mund Skaria auf den

19. J u n i l. I .
mit dem vorigen Anhange übertragen wurde.

K. k. Bezirksamt Stein als Gericht,
am 5, Februar 1866.

(1141—2) Nr. 2480.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksamtc Stcin alS

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchm des Johann

Gollobii von Laibach, als Machthaber des
Anton Iancigai und derzeitigen Kurators
deS Johann Scibauuik, gegcu Mathias
Pleven, Kaischlcr zu Ebensfcld, wegen ans
dcm Urtheile vom 21. Oktober 186.5, Z. i
5708, schuldiger 160 fi. ö. W. l'. ><. c in
die exekutive öffentliche Versteigerung drr '
dcm Letztern gehörigen, im Grundbuche !
Ebenöfcld >ü!> Doiu.'Urb..Nr. 1, Extrakt- i
Nr. 4 uud Strobclhof >ul, gtllf..)ir. 40 b, ^
Post.»Nr. 13 vorkonlmendcn Nealiläten, im !
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von '
477 fi. ö. W., gewilligct uud zur Vor« ^
uahlu^ derselbcu die drei Fcilbictungstaa/
satzungeu auf den

29. M a i , ^
30. J u n i und W >
30. J u l i 1866,

jedesmal Pormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichtskauzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, das die feilzubietenden Realitäten
nur bei der lctztcu Feilbietuug auch uuter
dein Schätzungswert!)! an den Mcislbictcu- ,
den hinlangcgcbcn werden. ^

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grnnd-
buchscxtralt und dic Lizitationsbcdingnisse
können bci diesem Gerichte in dcu gewöhn-
lichen Amtsstuudcu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stcin als Gericht,
am 18. April 1866.

(1154—2) Nr. 2693.

Dritte exet. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksamts Planma als

Gericht wiro im Nachhange zu dem dieŜ
gerichtlichen Edikte vom 24 Janncr 1866,
Z. 181, in der Erekutionösache des HrrrN
Anton Moz,k von PIlinina gegen HerlN
Eruard Kautz uoil Rakek Pto. 6000 st-
c. l«. c. bekanut gemacht, daß zu der zweî
tcn Realfcill'ieliingötagsaßuüg am 4. M"l
d. I . kein Kauftusiiger c'schieu. weshalb

am 8. I u u i 18,66
zur dritten Togsaßung geschritten weiden
wird.

.N. k. Bezirksamt Plauina als Gericht,
am 5. Mai 1866.

(1155-2 ) Nr^2560.

Zweite exet. Feilbietung.
Vom k. ?. Pezirköamte Planina als

Gericht wird im Nachhange za dem dics"
aerichtllcheu Edikte vom 26. Februar d. ?''
Z. 382, in der Elckulionösache der O»'
sabeth ssokol. geb. Lenasi. uon i.'o!c ss^
gen Anton Ieiina uon Oberdorf 1 ^ '
177 fi. 48'/^ kr. c. ?. c. bekannt gemacĥ
diß zu der ersten Ncalfcildietuüg^c'^
satzung kein Kauflustiger erschienen »l'
weshalb am

29. M a i 1 8 6 6
zur zweiten Tagsatzuna. geschritten wcr^l'
wnd. ^

U"ter Einem wlirl'c nachstehenden ^ '
l'ularglältt'igern uno dere» Rtcklsn""^
folgern wegen ihres unbekannlcu Al>^''
b.'ltcs. als: Marti» Icriua. Karl ^ " ^ '
Maria Icrina, Johann genast. Mal l """
Vcrbic. Gcrtr.nio Kr.zaj. Ursula Lc' '^
aus Lo,i — Herr Aulon Sorre in ^^
zum ^urntor ucl ncluiu aufgestellt

K. l. Vczirksanit Planina als "
richt, am 3. Mai 1866.
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(lng—n Nr. IS21,

Rclizitations-Gdikt.
Vom l. k. Bezirksamte Kramburg als

Gericht wird hk'mit bekannt gemacht:
Es werde wcgcn nicht Mchaltcner ^ i -

zitationödcdiiiglnssc dic Nclizitativn der
auf Andreas Podjcd ucrgewährtcn, vom
Alois Kutmro um den Mcistbot von
887 fl. erstandenen, im Grundbuche der
Filiüllirchc St. Äatthclmä zu Hittbeu «ud
Urb.- Nr. 3 eingetragenen Realität, zur
Einbriogimg deS init dein rechtskräftigen
Bescheide vom 8. August 1865, Z. 3196,
dem hohen Acrar zugewiesenen Betrage«
von 72 fl. 25 kr. sammt Anhang, bewil-
liget und zu deren Vornahme dic Tag-
sal̂ ung ans den

12. J u n i 1 8 6 6 ,
Vormittags 9 Uhr, Hieramts mit dem
Anhange angeordnet, daß dic fcilzubieteude
Realität auch unter dem frühern ErstehungS»
Preise auf Gefahr und Kosten dcS sänmigen
Erstehcrs hintangegcbcn werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainbura. als Ge«
richt, am 23. März 1866.

^ 1 3 3 - 1 ) Nr. 2468.

Dritte eref. Feilbietung.
Vom l. k. Vezirlsamte Laas als Ge-

richt wird hiemit bekannt gemacht:
Es seien über das Ausuchcn deS Ejeku«

tionsführcrs Anton Tnrk von Ncuwinlcl
H..Nr. 13. Bezirk Goltschce, die mit Be-
scheid vom 10. Jänner 1866, Z. 240, auf
den 4. April und 4. M a i l. I . angeor«
neten Tagsatzunaen zur Voruahme der cxe<
lutiven Fcilliictung der dem Johann Avsec
von Verhnik Nr. 30 gehörigen Realität
Dom.-Nr. 123/216 in! Grundbuch Herr-
schuft Schneederg mit dem als abgehalten
erklärt worden, daß cS bei der auf den

5. Juni l. I.
angeordneten dritten Feilbietnugstagsaz«
zung unveräudcrt zu verbleiben habe.

K. l. Bezirksamt Laas als Gericht,
am 30. März 1866.

^ 1 3 6 ^ 1 ) Nr. 2616?

Dritte exek. Feilbietung.
Vom f. k. Vczirlsmnle l?aa« c>lö Ge>

rlcht wird bierniil bekannt geniacht:
ES sei nlier Eüwerstandniß der Maria

Vrcwc von ^aas mit dem Julian» Varaga
von Graflnacker die mit Vrscheio voin
12. Iänu l r 1866, Z. 387. angeordneten
erstln zwei Tn^slihliügen znr Vmnahme
der slrk. Nealfeill'lcluuq der dem Ltherei,
gebörigen Realität .̂ ul) Dom,-Nr. 202/189
Uno Urb. 'Nr. 97 «<! Grundbuch Herr.
schaft Schnecl'crg als abglhalt n anzu-
sehen, wornach eg bei der dritten

am 12 . J u n i 1 8 6 6
unverändert zu verbleiben hat,

K. k, Bezirksamt l!aas als Gericht.
^ 6. April 1866.

(1130^3s Nr? 667.

Crckutive Feilbietimg.
Von dem k. k. Bezirköamlc Ncifuiz als

bericht wird hicmil bekamit gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Autou

^oröclischcu Kinder von Willingrain gegen
^ohanu Mcröc von ebcudort 9ir. 12 wegen
aus dem Vergleiche vmu 25. Jänner 1865,
Z. 352 , schuldiger 210 f l . ö. W. ̂ . ,><. ^.
lu die cxskutiuc öffentliche Versteigerung der
^ m Lctztern gehörigen, im Gruudbuchc der
^crrschaft Ncifluz >ul, Url,..)ir. 730 vor<
'l>nnncudcu Kaisclicurcalität, im genchtlich
slhobcucn Schäl.ningSwerthe von 645 si.
-̂ W., gcwilliget und zur Vornahme der-

selben die cMll ivcu Feilbictungs-Tagsaz-
^ugen auf den

2 2. M a i ,
2 1. J u n i uud

. . 2 1 . J u l i 1 8 6 6 ,
ltdesmal Vormittags um 10 Uhr, die erste
""d zweite im Gcrichtssitze, die dritte m !«">
^^ Realität mit dem Auhaugc bestimmt
^ rdcn , daß die feilzubietende Realität nur
^ der letzten Feill'ictuug auch uuter dem
^chatzungswcrthe an den Meistbietende»!
luntangcgcbcu werde.
. D a s Schätzungsprotokoll, der Grund«
^uchs^-trakt und die Lizitatiunsbcdingmssc
^ Nttcn bci diesem Gerichte in den gcwöhn-

"^n Amtsstundcn eingesehen werden.
° ^ ? ' ̂  Bezirksamt Rcifniz als Gericht,
" " ^6. Iän„er 1866.

(1104—3) Nr. 1336.

Edikt
zur Einberufung der Verlassenschafts-Gläu-
biger des verstorbenen Schmied F r a n z
N a g o d c von Adelüberg Haus-Nr. 8 1 ' / ^ .

Von dem k. k. VezirkSamte Adelöberg
alS Gericht melden Diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlcissenschnft dtö
am 20. Februar 1866 oyue Testamenl
vcrstordencn Schmied Franz Nagode von ^
Adeloberg HauS-Nr. 8 1 ' / , eiue Forderung
zu stellen yalieu, aufgeforrelt, l>ei diesem
Gerichte zur Anmeldung nnd Darthuuug
ihrer Ausprüchc reu

19. I u u i 1 8 6 6

um 9 Uhr VsrmittagS zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über.
reicheu. widrigrns dcnsllblu au dlc Ver»
lasstüschaft. weuu sie durch Vczahluug cer
angemeldtten Fordlrungcu erschöpft würde,
kein weilerer Anspruch zustande, als in«
soferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K, k. Vczirksamt AoelSbclg alS Gericht,
am 11. April 1866. '

(1114-3) Nr. 2652.

Uebertragung der
dritten erek. Feilbietung.

Vom k. l . BezirSamte Stein als Ge-
richt wird bekannt gemacht, daß über An-
suche» des Herrn Joseph Dralta von Stein
gegen Peter Richtar von Eluda die mit
dicsgcrichtlichem Bescheide vom 23. De-
zember 1865, Z. 7067, anf den 24lcn
Apri l l. I . angeordnete dritte und letzte
FcilbictungStagsatzuug der dem Exckutcn
gehörigen, im Gruudbuchc Kreuz ^uli Dom-
Urb. «Nr. 51 vorkommenden, zu Studa
liegenden Mühlrcalität sammt Stampfe
wegen schuldigen 200 f l . auf den

29. M a i 1 8 6 6 ,

früh 9 bis 12 Uhr, m Ilicu r r i s i l : ^
mit dem vorigen Anhange übertragen wurde,
bei welcher Feilbieluligstagsatzung dic Rea-
lität um jeden Auboc an den Meistbie-
tenden hintangegcben wird.

K. l. Bezirksamt Stein als Gericht,
am 24. Apri l 1866.

(1147-3) Nr. 3093.

Kuratorsbestellung.
I Von dem k. k. Vezirksamte Stein alS
Gericht wird kund a/macht. daß das k. k.
Laudesgericht in Laibach de» Alcr. Msjat
von Kreuz als Verschwender erklärt habe
und daß demselben Herr Aln. Kern von
KapIavaS alS Kurator aufgestellt wurde.

K. k. Bezirksamt Stein als Gericht,
am 12. Mai 1866.

(1166-3) Nr. 2796.

Zweite erek. Fcilbietung.
I m Nachhange zum Edikte vom 13ten

März 1866. Z. 1333. wird erinnert,
daß i» der Erekutionssache der Anton
Schniderschiß'schen Erben von sseiltriz,
durch Leopold Augustin, gegen Michael
Pirz von Grafendrunn p!o. 202 ft. 45 l r .

am 5. J u n i 1 8 6 6 .

früh 9 Uhr, hieran,!« zur zweiten Real»
feilbletuug geschritteu wird.

K. k. Vezilksamt Feistriz als Gericht,
am 5. Mai 1866.

<""> MchlM5 Hml5lnittes,
das iu jcder Familie mit klcincu Kindern, besonders auf dem Lande, wo Arzt uud Apotheke entfernt, wegeu dcr ĉ»
fährlichen H a l s b r ä u n e u»d dcS Keuchhustens vorräthig gehalten werden sollte.

Weisser Brust-Syrup,
in seine, bmlä»glich bekannte» vourrfflicheu Oigenjchaft gegen veralteten Husten, lanssjährisse Heiserkeit, Ver»
schleimung, Keuchhusten, Halsbräune, Katarrhe und Gntziinduna.cn des Kehlkopfes und der Luft-
röhre, acute« und chronischen Brust- uud Lungen-Katarrh, Vluthusten, Asthma ic.

um illlr ^

von G. A. W. Mayer iü Breslau,
dem Elfinder und alleinigen Fabrikanten desselben, erzeugt, ist echt zu haben ln Origlnalflascheu zu l st. 3 Q kr.

uud H fi. < l» kr. iu Qnlk»«»»» bei ( ? « « 5 » E M l R H < I ^ »
l ^ H ^ Vei auswärtigen VestcUungeu ist eiue Emballage.Gebühr von 10 kr. für jede einzelne Flasche zu entrichten.

Zeugnisse«
Auf Nm-athcn dcS Herrn Kreis-Physilus

I)i'. Eich mann habe ich dcu FllT^V^schcu

B r u s t e I y r u p , welcher hier in Flatow bciin

Gastwirth Hcrru Ml tuzer z>l belommen ist,

filr mci»c Kinder, welche am Keuchhusten j

litten, gelaust. Mciue Kinder wurden iu kurzer !

Zeit von dieser Krankheit befreit, waS ich rllh- !

Ulend auerleuue. I

F l a t o w , den 1. Nftril 1858.

Teike.
erster Gendarmen-WachtineiNcr.

Eudessskfrrtigter bezeuge hiermit, baß ^
ich den Vres laucr weißen Brus t .
S y r x p dcS Herru « . ̂ . ^ V . FRn^e»>
au^ der Apotheke deS Hrrru Zluton PaS- ,
perger zum Et. Salvalor in Naad gcgeu
hartuäckigen.Katarrh, anhaltenden
Husten ,»ld ^ungellvcrschleimung
mi t vorzüglichem Erfolge ange-
wendet habe, nud uach Grlirauch eini-
ger Flaschcu meine Gesundheit voll«
kommen hergestellt wurde, daher ich
denselben Jedermann, der mi t der-
gleichen Uebeln behaftet ist, mi t der
beften Zuversicht empfehlen kann.

3laab, deu 25. Juni 18«4. !

Siemund v. Deäky,
Bischof zu (̂ asaropel «ud Großprobst

des Naabcr Dom-Eapitelö.

Seit sieben Jahren litt ich iu Folge einer
Vertizhlnug a» hefüaru H a l s - nnd Brust-
schmerzen, die nuch in der letzten Zeit so
sehr angriffen, das; ich lriu lautet« Wort mehr
sprechcn lountc Dic Hrrrcu Acrztc ucinuten
mriiU'Killiifhcit L u f t r ö h r r n sch w i ü d sncht
nnd crllärteu sie alö unheilbar. — Durch ciuc
Aunonze der ,̂'aidachcr Zeitung auf dcn Hl.
^ . ^ V . Ml»)<»»''scheu B r u s t - T y r n p
aufmerksam gemacht, fauste ich in der Galau-
leriewallreuhandluug des Herrn C. I G r i I l
zwei Flaschen davon uud biu nach deren Ge-
brauch wieder so gefuud uud lräftig wie zuvor,
lauu meinen Haul'gsschaficu auch vollkommen
wieder vorstehen, und empfehle daher dcusclbeu
allen ähulich ^eideudcu auf das Veste.

«aibach, 11. Juli 18<;5.
Anton Lejrat,

Patental-Invallde.

MOLL'S

^ M Seidlitz-Pulver. ̂ M
Ccutral-Versendungst-Depot: Apotheke „zum S'tarch" in Wien.

V ^ N ' «,,»« »»«««->»<«««. Jede Schachtel der von m i r erzeugten T e i d l i i z - P u l v e r «nd jedem die einzelne
<pulvevdosis «m schlichen den P a p i e r ist meine ämtl lch deponirtc Hchntzmarke aufgrdrNckt.

Prei^ einer versiegelten Origiualschachtcl 1 st. 25 lr. ost. W. — Gebr^nchS-Auweisung iu allen Sprachen.
Diese Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigsten Fallen erprobte Wirksamkeit unter sämmtlichen bisher

bekannten Hauöarzcueicu uubcstrittcn deu crstru Naug - wie dcuu viele Tauscudc aus alleu Theilen des großen Kaiserreiches un« vor-
liegende Dantsaguug^schvcibeu dic detaillirteu Nachnn'isuugeu darbietru, daß dieselben bei habi tue l ler Ve rs top fung , Uuver-
daul ichlci t uud Sodbrenueu , ferner bei K r u m p f e n , N i c r e n l r a n l h e i t e u , Nervenle iden, Hcrzk lop fe i l , nervüsen
Kopfschmerzen, V lu tcouges l ioncu, g ichtar t igcu G l i c d e r - Ä f fcc t ionen, cndllch bei Anlage zur Hyster ie, Hypochon-
dr ie , andauerudcm Brechreiz ». f. w. mit dem besten Erfolg angewendet werden uud die nachhaltigsten Hcilrcsultate, lieferten.

^ t ^ p i ' l l i i l l » l" laibach bei Herrn '«^l«,^««« I f l n ^o r . Apotheker „zum goldenen Hirschen." — Görz :
^ ^ ^ ^ ^ ^ " U ^ ^un^a^i und ^ m i e n / l , ^ . — Gurkfeld: /?>iock. Hllmcüe.?. — (Yottschee: ^o^. /^>eu.

— Kra inburg: Heü. ^o/itttt,ti«/^ Apotheker. — Rudol fswer th : . / 05^ seaman?». —
Ävippach: ^4nt. /)e/ie^l>.

Durch obige Firma ist anch zn beziehen das

Gchte Dorseh-Lebertheau Oel.
Dic reinste nnd wirlsamstc Sorte Mcdiciualthran an« Bergen in Norwegen.

Jede Vontcil lc ist zum Unterschied von andern Llbcrthransorten mi t meiner, SchulMar te versehen.
Prcii« ciucr ganzen Bouteillc nebst Gcbrauchsauwcisuug 1 fl. 80 l r . , r iucr halben 1 fl. üst. W .

Das echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - V c l w i rd mi t dem bestru Erfolg angewendet bei B r u s t - uud L u n g e n l r a n k h e i t e n ,
S c r o p h e l n und R a c h i t i s , (iö heilt die veraltetsten G i c h t - und r h e u m a t i s c h e n i ' r i d c n , so wie chronische H a u t a u S s c h l c i g e .

Diese reiustc uud wirksamste aller Lcbcrthrau-Sortcn wi rd durch die sorgfältigste, lLiusammlung und Ausscheidung von Dorsch-
sischcn gewonnen, jedoch durchaus leiuer chemischen Vchandluug uuierzogeu, i u d e m d i e i n d c u O r i g i n a l f l a f c h e n e n t h a l -
t ene F l ü s s i g k e i t sich gauz i n d e m s e l b e n u n g e s c h w ä c h t c n p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e f i c a u s der
H a n d de r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . » W U « U U

(348—15) Apotheker und Fabrikant chemischer Produkte in Wien.
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W M M . Dr. Valenta
wohnt seit 8. Mai in der Wienerstrasse Nr. 7
im HiVeo'schen Hause. (ni8-3)

H Die allgemein bekannte, in ihrer Wirkung unübertroffene "I

H ^ Mhneraugen (Leichdorn-) M y ̂  ^
^ von Hlt»<l. I>r^ l . v. !?»>-«<>, «'
3° auch für Warzen und andere Hantwuchernngen, ist per ssläschchen uin 50 N k r . zu beziehen: »,'
> W i e n , W i e d e n , A l l e g a s s c ^'r. 17, zweiten Slock, Thür 16. ( l 107—2) H

8 I n I i l i i n N l l bei Herrn A l l . U Ä l t I ' , Parfumeriehaudlung. '«

^3> H«^ H. T ß ^ sV̂  V ^ ^ ßß- HH s>H

natürlichen Bitterwasser
^ 5 >

U zu Piillna bei Vriir in Böhmen.
^ Die gefertigte Direltien beehrt sich zn Kenntniß znr bringen, daß die Fill lnn
Ä und Persendnnq ihre? natürlichen

JRültnaer Mtitierwasser
>̂ > begonnen hat,
^D Diesrv bewährte V r u n u e l l ist b is jetzt noch von keinem V i t t e r -
W Wasser nbertroffen worden, und bestätigt der sich j ä h r l i c h steigernde
^ i Versandt seine alisstczeichncte H e i l k r a f t .
A l Depots in jeder größeren Stadt,

in U»tt»»«I» del Herrn ss°«Ti, Il»»5jnlli.

Dic Vcmcindc - Wmvll lslr - Direktion.
\lnton Ulbrich^

P ü l l n a , den 3. Mm 1866. Direktor. l K M ) —2)

Echtes kosmelisches Wllschwasscr,
genannt

Prinzessen-Wasser,
von August Ncuuard m Paris. '

Dieses riihnüichst bekannte Waschwasscr gibt dcr Haitt ihre jugendliche
Frische wieder, macht Gesicht, Hals, Arme und Hände blendend weiß, weich
nnd geschmeidig, wirkt kühlend, erfrischend, verschönernd, verjüngend wie
kein anderes M i t t e l ; alle HantmissclMgc, a ls : S o m m e r s p r o s s e n ,
S o n n e n b r a n d , F lecke, Pocken f lecke, F i n n e n , K u p f e r r o t he,
Hitzl) t a t t e r n , B r e n n e n nnd Gesichts f a l t e n werden entfernt und
eine g l a t t e H a n t wie der fe ins te T e i n t bis in das höchste Alter
erhalten.

Diejenigen aber, welche oben genannte Unreinlichkeiten anf dcr Hant
habcn, müssen dieses Wasser öfters anwenden, nm desto schneller von allen
genannten Uebeln befreit zn sein, indem dieses Wasser durchans keine Nn
rcinlichkeiten auf der Hant duldet.

Obiges durch die Nützlichkeit und Solidität so beliebt gewordene"kos-
m e t i s chc P r ä p a r a t ist in den alleinigen Local Depots unter Garantie
der Echtheit zu habcn, zn V 4 k r . ö . W . in Laibach bei

Josef Kariiiffeiv
(647—3) Galcmteric.Hcmdlung „;um Fürsten Mi losch."

Die Kanzlei des Advokaten Dr. M d r . G M e r
befindet sich seit ), 7. Mg i im Fürsten Hofe edcnerdia rcchtö. (12tt i—1)

! (1125—1) Nr. 2W9.

! Eretutivc Feiibiettmü.
> Von »eni l. f. Vczir'öamic 5l!l^Ui,'ur^
als Gericht wiro lnemil bcklNUll gemacht:

! Es sei üdcr oaö Äilsuchell dcS F-anz
^l iral l von Gl)rei!jc,vas i)sgln Mcuyms
Rach»e von Dr^ü^lschein w^en miö oei»
grrlchlllchen Vn,llclchc uoin 10. März
16Ütt, Z. <^69, schulder 100 fi, ö. W
l). «. c. in die cxellilu'e öffclüliche Ver-
steigerung der dein Gehler» gehörigrü, im
Gilüidl'uche Grc'Lü!ylei>l>crg5!!ii Ur!),.Nr. 5
vl.'r?ommc»ds» NsNlitcit. ii» gerichtlich cr»
dodll>t>i Schäßlln^ivcrlye uoii 1160 st.
60 kr, ö. W., geu'llNgct lind zlir Voumynu
dl-rssllietl die drei Fctll)ittm!gstagsahm>geli
culf den

8. J u n i ,
10. I l l l l und

8. August 1 8 6 6 ,
iedcönml VormiltagS um 9 Uhr, hier»
amis mit dcnl Ai>l)tMgr licslimml ivorden.
daß oic fetlzlchielende Ncalttäl nur l»ei
der l lßlcn Fcildietluig alich unter dem
Hchähmigüwkllhe au oeu Meistbietenden
hmtmigegrlieil werde.

Das Schäl)ul'gSplotl'loU, dcr Gruno«
bllchö>,'ilr«l! und Die ^izl!<Uidn6dcdi:ig!,iffc

^ können bei diesem Gerichte in den gewölM'
lichen Amtöstuilden tingescycil werden.

K. k. Bezirksamt Krai»l>llrg als Ge-
richt, am 20. Apri l 1806.

(1159—3) Nr. 2158.

Zweite exet. Feilbietultg.
Mit Äezii^, alif ^aö dicsgeiichlliche

Edikt l'om 8, Iä„>ier 1866. Z 17, wird
l.'skan»t gemacht, daß in dcr Exelutimiö'

> sache dcr Franziüka Wilwe Elisagr^nde,
onrch Herrn Dr. .̂'ozar von Wippach. ge<
gen Georg Moze von Hcidenschast i'lo.
257 si. 25 kr. ö. W. die zweite tkrkliiive
Fiill)ictnng der dem Lehteiu gehörigen
Realilälen am

3 0. M a i 1 8 6 6 ,
früh 9 Uhr, m dcr Gerichlökanzlci statt'
finden wird.

> j?, k, Bezirksamt Wippach als Ge>
licht, am 2. März 1866.

(1202-1) S l l

Geschiiftslokal
anf eineni gnten Posten nebst einer fchiinm M o h »
Nl l l lg ist zu vergeben.

Nähere« im Comptoir dieser Zeitung.

WM««.
Am I I. I » l n i 1800 wird in Sagvatz

(Pfarvort), zwei Stunden von SchViiberg, eine
iiiealilät, bestehend anö cincni Hanse mit 4 Zim-
mern , .̂  Kellern, einer Fnl>rmanni!slallnnc; mit
einem Sommerzimmcr, einer Fleischbank:c,, alleS
neu pedant, nebst einem Joch Ackergriind — das
Ganze ;n einem Nirthshan^geschäst nnd Kramerei
sehr geeignet — im kizitationswea/ nnler sehr
vortheilhaftm Bedingungen verlanft. ( l2Ui l )

(1129-3) ^ ^ NrT'MZT'

Ncalitüls-Veräußerung.
Von dem k. k. Bezirksamt Treffen als

Gericht wird bekannt gemach! i
Eö l,'cibe nber Auslichtn der Erden

dcr Iol ianna Pelko. ligimitteli Novak, aus
Tressen in die Venn-ßerling der zn diesem
Verlasse gehörigen Nealüälen, a ls : der im
Vormalige!: Grnndl'nchc der Pfarrgi l t Trcf>
fln l'Ul» Ur l ' . 'Nr , 4 uorkommenden Zll)ö!f<
tel-Hudrealilat, bestehend aus dem tbcn-
evdigen Hanse zn Treffen C.-Nr. 16, dem
döl^ernen Vieh - und SchweinstaUe und
Schlipfen sammt Gar te ! ; des in» vorma-
ligen Gründliche dcr Herrschaft Sittich
«u>) Url '. 'Nr. 9 6 ^ vorkommcnden Uebcr<
landsackevs ni« m<>Iim I lr i lx ' i , und der im
vormaligen Grundbuche der Herrschaft
^andSpreis xul) Nktf. .Nr. 7 8 ' / , 'eingetra-
gene Uederlanhswisse lü ««»'on lrniinilv
nächst S t . S l t f a n und unter Welitsä'en«
dorf, im Schähnngöweildc von 759 st.
73 kr. ö. W.. gewilliget und hiezn dic
Tagsahlmg auf den

2 5 . M a i 1 8 6 6

um 10 M r Vormittags in dieser Amtö-
kanzlci bestimmt.

Der Gruiidlulchsertrakt. das Sä)äz<
zungsprolokoll unddieLizitalwnöl'cdiugnisse
könncn hier eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tressen als Gericht,
a m " 14. Apri l 1866.

.TOplRTERRETTIG-SYRlTp
Unier den verschiedenen Mitteln, welche man vorgeschlagen hat, den durch seinen Geschmack

>uie dnrch seine Form dem Patienten so widerstrebendrn F i s ch l e b c r t h r a » zn ersetzen, hcit sich
der G r i m a n l t'schc j o d i r t c N c t < i g-S y r n p bis jetzt als das wirksamste nnd zweelent-
sprechendste bewährt. Derselbe versagt nie seine wohlthuende Wirlnnn, in der Behcindlnna, von
Vrnstlranlsieite,!. Schwindsllcht, auäin'ischsii, lymphatischen nud slrophnlösen Veschiverdcn; er qreift
den Hiiagen nicht an, reiz', den Appetit nnd wird besonders bei Kindern mit Erfolg a,e>»en ssarblosig'
leit ni^d Schlaffheit der Hant nnd die bei denselben so hänsia, eintrelendc Verdorbenheit der Safte,
sowie gegen HalSdrnscu-Auötreibnngen gebraucht. Der Retiiq-Vyrnp ist in der Pariser Prariö snl
Knrzem eingesnlirt nnd wird heule bereits von den hervorragendsten Aerzten al? das wirksamste
Blutreinigliug^mitlel täglich verordnet.

T ie Vasi? dc« j ö d i r t e n N e t t i g - S y r u p s ist dcr Saft dcr K r e s s e lAn5<l,l-<i>lm)
nnd des N e t t i a , s ^'u«'l,I<>i-in), beides amiskorbntischr Pflanzen von anerkannten Eigenschaftcu,
welche Jod und Schwefel in natürlichem Zustande enthalten und deren Name, fnr die Wirksamkeit
deS Präparat? und die Leichtigkeit der Einnehmnng bei Erwachsenen wie bei Kindern hinlänglich

, Vllrgschaft leistet Die Doktoren V a z i n n»d E ' a z e n a u e uom Hofspital S t . Louis in Paris
empfehle» br»c jodirten Nettig-Syrnp ganz besonders anf Grund zahlreicher günstiger Erfolge gegen
die verschiedenen Hantlmnlheitcn. ^ 6 - ^ 1 ^

Niederlagen in allen bedeutenderen Apotheken Oesterreichs.

?»H>- l ^»» l ^« ' ; ^ t W i e n , 10. Mai. Die Börse war nach jeder Richtung hin gltnstig gestimmt. Fond? nnd Aktien verthcucrtm sich abermals, während Devisen uud Valuten neuerdings
W ^ t l t U t l l U ) ! . um 2° . . fielen. Geld awidant. Geschäft nicht ohne Belang.

Vesseiltliche Ech«l».

3-, 5Ntvr, Wälnung , zn l ) ' . ^6 s'0 4ft 75.
detto rückzahlbar '/, ,. i i ^ W 9'.»,5(»
detto rückzahlbar von 1864 7 3 — 73.50

<Flll'lr,?lmtl,tn vim 1864 . 6?.— 69.—
Silbcranl. 180ül.ssrce.) rückzahlb.

in ii? Jahr. zu 5 pCl. für 100 ft. 6?.— <',9.—
5lll<- ?l,u, mit :^'!!!,:^,c>l!p. zu 5^ , < i1 , - . s>I 25,

„ „ „ Apvltl'up. „ 5 „ 60.50 K<»75
Vl^all iqurö . . , . „ 5 ,, 5,4.— 54 25

VetlomitMai-Vouv. . „ b „ 57.— 5750
dttto . , . . „ 4 „ 45 50 45 75

M t Verlos, v. 1.183l) . . . 1 ^ . ^ , 2 5 , —
„ „ „ 1854 - - - «^ 50 70 5,0
.. ,. „ >^0 z>l 500 «, ?<),<» ?o.^0
,. „ „ 1«'l0 ,. 1 0 " " 75 25 75x50
., „ „ Idttt „ >. „ 55,ti0 58.^0

„ „ « „ 18<)4 „ 50 „ —.— —.
Gm„o'3ilntl>n!ch zu 42 1̂ . »ulli> 12.— 13.—
Ii. l,er ckronländer (sm NW ft.) ̂ r . -Ent l , ,Oi , l lq .
Mledtr-Ocst.rrelly . . zu 5°/^ 80.— 8 1 . —
O'cr-OcNericich . . „ 5 , "0.50 8 2 —
Salzburg . . . . .. 5.. 76. . 7^ —
«)öt)m«i . . . zu 5 .. 88.— «4—

«tld Waar, l
Milhren . . . . „ d ' , 75.- . 77.__
G6«!»sse» . . . . „ 5 „ ^ 7 . ' ft^,—
S t e i e r m a r k . . . . „ 5 „ fj3.— ,̂ 4 _.
Tirol „ 5 „ <)5.— 9^.—
.ttiküt.. Kraln, u. Klistnl. „ 5 „ ^2.— 8^.__
Un^ar« . . . . . „ 5 „ 59.50 <i0 25
Temest^Panal . . „ 5 „ 58.50 59.—
Kroatit» und Elavunicn „ 5 „ 64 —
st>cili,ie» . . . . „ 5 „ 5? — 5,7.75
Sül'^l'ürgen . . . „ 5 „ 54 5» 54,75
Vufl'wina . . . . „ 5 ,, 55>.h() 5^59
Uug. M. d. V.-C. 1867 « 5 „ 5 / . - 57.50
TlM.B.m. l'. V.-(§. 1867 „ 5 , 5« 75 5 7 . -
A»«el̂ inschcs 3lnl. 185i) „ 5 . 85.— 90.__

Nk t le« (pr. Stück. >
Natio«albanf 6tt«. ss,;9
Kirbit-Nniiült zu 200 ff. ö. W. 1>7.— 127.20
N ü Oöcom.-Gis. <. 5.00l I ,5.W.^' j— 525, -
K. ^<rd..Nordb. z. 1000 ft. (<i. M.1465 I4<i/. ^
S.-^.-G.z. 200'!. («M. 0. 500 är. 150.40 l50«0
Kais. « l i » V . zu200'«.lzM. 100.-^ i o i . —
Eüd.-nordb.V.rl'-Ä.2N0 „ 8".— j j^ . -_
l^üd.Et-.l.-uen i,.c..!i.^.200fl 15!.5<) Is.2.50
Gal.,ss«r1-»«bw.,B.z.200li.«N.15«. - 15« 50

ŝ s-d Waar, l
Oeft.Don.-DamPfsch.-Ves. Z----' 415.— 4 1 7 . -
Otfierleich. Llryd in Tricst . ^ I 135.— 140.—
Nicn. Daüipsm.-^ttg^Mist.l).'^; A50,— <,̂ 0,—
Ptsttl Kstttnbruckt . . . . . — 3,0.—
Bohm. WiNbahn zu 200 st. . 125— 128.—
Theisj5a!nl-Mttt«zu 200 fi.E. M.
m. 140 Ü. (707.) Einzahluna 147— - . —

Anglo-Nustria Bau! zn 200 si. <,0.— «1.—
Lemb.-Ezeruowitzerzu 200 si. d.W. 84.— 85 —
Pcst-Losonczer Nltien . . . - . .— . . . . . .

H5fa«t»briefe (für 100 fl.)
Natwnai'1 10j>'hch,c v. I .
bank au- .^ 1857 zu . 5°/« 104.50 105.—
G. M. 1 vcrlcsdax 5 „ - . . - . —.—

Natiunalb.cillf ö.W vsrloöl'.5 „ 83 __ 8^.25
Una. Äod.-.^id.-Ä»N. ,u 5V, „ i>>50 7 1 . -
Allg. üst. Voden-Ercdit-Austalt

vcrlobbar zn 5°/., in Silber —.— 98.—
Vose (vr. Gtuck.)

Kred.-Anji.f.H.u.l«.zu100ft.o.W. !,^..- 100.—
Don.-Dmvs»ch.-G.zu100st.(,5M. —.— 76.—
Stadt^m.Osen „ 40 „ ü. W. —. - 22.—
Mcrhazy „ 40 „ C M . — . - 60 —
Salm .. 40 ., „ —.— 25.—

Palsfy zu40si, 2.M. . . . . - 2 1 - ^
(il^ry „ 40 „ „ . - . - ^ 21.^
St. Oenuis „ 40 ., „ . --.— 21-^

Waldein „ 20 „ „ . . . . . " 17.^
K.altuick, „ 10 „ „ . —.— 10,"-
Nudolf-Stiftung 10 „ ,. . 10,50 11.-^

W e c h s e l . (3 M""<e.
?l„gsburg für 100 u. judd. W. 108.— 1«t>^
Fr.mlfurta.M. 100fl. dctto ,0^.25 10^/ ' '
Hamt'urss, für 100 Mark Äaneo 9 5 , - l'5 >'"
Vondon für 10 Hf. Sterling . 126— 126,.""
Paris, füi 100 ssr.mks . . . 50.50 51."^

V o u r S der Ge!dsorr«n.
Vcld Waa"

K. Viünz-Dukaten 6 si. 2 lr. 6 sl. ^ ^-
.ssroncn . . . — „ — „ — ,, -^ "
Navoleonsb'or . 1Y „ 42 , 10 „ 43 „
Rllss. Iüipcrials. 10 ,. s,4 '.' 10 „ 65 ,»
VlrnnSthalec . 1 .. 90 , 1 .. 91, ,
Silbti . . 126 ,. 50 '.. 127 „ - "

Kralmsche Grundentlastuugs - Oblistat ioncn, P k "
va tno t i r ung : 82 Geld , 86 Waare^ ^ .

D r u c l und Ver lag von I g n a z v . K l e i n m a y r und F e d o r B a m b e r g i n Laibach.


